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§1 Miete 

Die Miete schließt Kfz-Steuern und Haftpflichtversicherung sowie eine Teilkasko-
versicherung ein, nicht jedoch Treibstoff und Schmierstoffe. Bei der Anmietung ist 
eine Anzahlung in Höhe der zu erwartenden Miete oder eine zu vereinbarende 
Kaution zu leisten. Die restliche Miete ist bei der Rückgabe fällig und zahlbar. Bei 
Verzug des Mieters ist der Vermieter berechtigt, eine Mahngebühr in Höhe von 
Euro 4,00 ab der 2. Mahnung sowie 12 % Verzugszinsen zu verlangen. Nimmt der 
Mieter den Jetski trotz Reservierung oder zum vereinbarten Termin nicht ab, kann 
der Vermieter Schadensersatz statt der Leistung verlangen. Dem Mieter bleibt es 
unbenommen, keinen oder einen geringeren Verzugsschaden nachzuweisen. 

§2 Pflichten des Mieters 

Der Mieter hat den Jetski sorgsam zu behandeln, insbesondere die technischen 
Vorschriften und Betriebsanleitungen zu beachten sowie die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten. Ölstand ist vom Mieter während der Mietdauer regelmäßig zu kon-
trollieren. 
Der Jetski darf nur in der vertraglich vereinbarten Art genutzt werden. Dem Mie-
ter ist die Teilnahme an Motorsport-Veranstaltungen untersagt. Fahrten ins Aus-
land bedürfen der ausdrücklichen Zustimmung des Vermieters. Der Mieter hat die 
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere die Wasserstraßenverkehrsgesetze zu 
beachten sowie im Besitz des Sportbootführerschein SEE oder höher zu sein. Er 
haftet für alle Verwarnungsgelder, Bußgelder und Strafen inklusive der dadurch 
beim Vermieter entstandenen Kosten, die auf seiner Benutzung des Jetskis beru-
hen.   

§3 Pflichten und Haftung des Vermieters 

Der Mieter übergibt den Jetski in einwandfreiem, gereinigten, betriebssicherem 
und verkehrssicherem Zustand. Vorschäden erkennt der Vermieter nur an, wenn 
diese bei Übergabe im Mietvertrag schriftlich festgehalten werden. Schadenser-
satzansprüche des Mieters sind ausgeschlossen, soweit der Vermieter nicht vor-
sätzlich oder grob fahrlässig gehandelt hat. Der Vermieter garantiert die Abnah-
me des Sportgerätes durch das Wasserschifffahrtsamt und die Gültigkeit aller an 
Bord befindlichen Ausrüstungsgegenstände.  

§4 Haftung des Mieters für Schäden 

Der Mieter haftet für alle Schäden, die während der Mietzeit an dem gemieteten 
Jetski entstehen oder durch seinen Betrieb verursacht werden, es sei denn, er 
weist nach, dass ihn hieran kein Verschulden trifft. Bei unverhältnismäßig hohem 
Impellerverschleiß aufgrund unsachgemäßer Nutzung (z.B. "auf den Strand fah-
ren", Mindestwassertiefe 1 Meter ist einzuhalten) ist der Mieter schadensersatz-
pflichtig. Bei Schäden am Mietjetski haftet der Mieter für tatsächlich angefallene 
oder gem. Sachverständigengutachten festgestellte Reparaturkosten, Bergungs- 
und Rückführungskosten, technische und merkantile Wertminderung, Mietausfall 
während der Reparaturzeit bzw. bei Totalschaden für die Wiederbeschaffungszeit. 
Als Mietausfall ist pro Tag eine Tagesgrundgebühr zu erstatten. Der Nachweis ei-
nes geringeren Schadens bleibt dem Mieter vorbehalten.   
 

HAFEN RANKWITZ 
Wassermotorräder (Jetski) Sicherheitsregeln

Laut gesetzlicher Definition handelt es sich bei Wassermotorrädern um
Kleinfahrzeuge, die als Personal Water Craft wie „Wasserbob“,
„Wasserscooter“, „Jetbike“ oder „Jetski“ und sonstige gleichartige Fahrzeuge
bezeichnet werden. Liegt die Leistung der Wassermotorräder bei 3,69 KW (5
PS) oder mehr, so sind sie führerscheinpflichtig.

Hinsichtlich der Kennzeichnung gilt die Regelung, dass diese Fahrzeuge mit
einem amtlichen Kennzeichen versehen sein müssen. Amtlich anerkannte
Kennzeichen sind unzulässig.

Auf den Binnenwasserstraßen dürfen Wassermotorräder nur auf den
freigegebenen Flächen fahren. Diese Flächen sind durch Tafelzeichen E 22
gekennzeichnet. Außerhalb dieser Flächen dürfen sie nur fahren, um die
nächstgelegene freigegebene Fläche zu erreichen oder um Wander- bzw.
Tourenfahrten durchzuführen. In diesen Fällen ist ein klar erkennbarer
Geradeauskurs einzuhalten.

Wird ein Wassermotorrad auf einer zugelassenen Strecke bewegt, so hat der
Fahrzeugführer eine Gefährdung anderer auszuschließen. Die übrige
Schifffahrt darf nicht behindert werden und andere Fahrzeuge, Bauwerke,
Anlagen sowie die Ufervegetation dürfen nicht beschädigt werden.

Der Fahrzeugführer muss die Geschwindigkeit rechtzeitig im erforderlichen
Maß verringern und bei Vorbeifahrten einen Mindestabstand von 10 Metern
einhalten. 

Wassermotorräder dürfen nur auf befestigten Zugängen wie Slipanlagen oder
Rampen oder mittels geeigneter Kranvorrichtung zu Wasser gelassen oder aus
dem Wasser herausgeholt werden.

Das Fahren mit Wassermotorrädern ist nur zulässig:
In der Zeit von 07:00 bis 20:00 Uhr, jedoch nicht vor Sonnenaufgang und
nicht nach Sonnenuntergang.

Bei einer Sicht von mehr als 1000 Metern.

Wenn durch technische Vorkehrungen sichergestellt ist, dass sich der Motor
automatisch abschaltet oder auf die kleinste Fahrstufe zurückschaltet und
das Fahrzeug eine Kreisbahn einschlägt, sobald der Fahrzeugführer über Bord
geht.

Wenn Fahrzeugführer und Beifahrer Schwimmwesten tragen, die der DIN/EN 93
entsprechen oder einen Auftrieb von mindestens 50 Newton gewährleisten.
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